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Verständnis und Bereitschaft
Die Information steht immer am Anfang, wenn es um die Verfechtung

und die Verwirklichung einer guten Sache geht. Der weitere
Ausbau des Zivilschutzes und seine Ausrichtung auf die Konzeption
71 ist undenkbar, wenn nicht gründlich und wahrhaft über diesen
wichtigen Teil unserer Gesamtverteidigung informiert wird. Es ist
in enger Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Zivilschutz die
schöne Aufgabe des Schweizerischen Bundes für Zivilschutz im
Dienste dieser Information zu stehen und mit seinen Sektionen überall

dafür einzustehen. Eine seit Jahren bestehende Übereinkunft
regelt diese Zusammenarbeit, setzt die Schwerpunkte und ordnet die
Lastenverteilung.
Im Zeichen dieser Zusammenarbeit standen in den letzten Monaten
und Wochen eine Reihe auf die gute Zivilschutzinformation
ausgerichtete Veranstaltungen. Erfreulich positiv wurde im Rahmen der
Jahrhundertfeier des UOV Grenchen die grosse Waffen- und
Zivilschutzschau aufgenommen. Mit guten Auswirkungen darf auch die
erstmalige Beteiligung des Zivilschutzes am Comptoir in Lausanne
rechnen. Im Rahmen der Zivilschutz-Wanderausstellung in der
Westschweiz wurde die Schau nach Lausanne, Biel, Payerne, Sierre,
Porrentruy, Neuenburg und La Chaux-de-Fonds anfangs September
zum achten Male für zwei Wochen im Grands Magasins « Grand
Passage» in Genf gezeigt, um dann am 11. Oktober im Grands
Magasins «Innovation» in Martigny eröffnet zu werden, wo sie noch
bis 23. Oktober zu sehen ist. Vom 21. bis 24. Oktober werden in
Meiringen besondere Zivilschutztage durchgeführt und unterstrichen,
dass der Zivilschutz heute alle Landesteile erfassen muss und auch
die Gebirgsgegenden nicht ausschliessen darf.
Im Sinne einer umfassenden Orientierung beginnen wir in dieser
Nummer in zwei Landessprachen mit dem Abdruck der Zivilschutzkonzeption

1971 und der Botschaft des Bundesrates, die wir dann
in der November- und Dezembernummer fortsetzen und abschliessen.

Wir hoffen damit allen interessierten Kreisen zu dienen und
bitten unsere Leser sich selbst in den Dienst dieser notwendigen
Information zu stellen. Es wird viel Verständnis und Bereitschaft brauchen,

damit die Zivilschutzkonzeption 71 in ihrer ganzen Tragweite
erfasst und in allen Landesteilen realisiert wird.

Mit freundlichen Grüssen

und den besten Dank für Ihre Mitarbeit.

Ihr Redaktor
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